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ie Autolirhlt rorn Irlugl'ral't,n t,rrrlot arn ltc'r'iihrrrtcrr \4ull<tplatz
I),jcnraa t'l lfrrn. rvo nrcine eigt'rrtliche Ileisc bcgintrt: \ron hit:r'

,rLrsgohteszrr lfrrfl\\(,it('r'-l"alrlzcrrgt'sirrrl indelr\ltstarlt.rlclN{c
,lirra. rellrotr,rr. (irrt. rlas-s nrich Siritl abholt. t)lrrrc ihrr Irritte ich
Irrciu Hotcl. rlas in einenr tlarlitiout'llcn rrralolil<anisr'lren Riarl

rlsirlielt" iu rlcrt r iclcrt Gasscrr siclrcllich nicht arrl r\rrhiclr gclirtr
,lon. \irn arrllorr rvill<t rlas lliad Iil (lrrrli zrrlirckhaltcrrrl: t'in I Iolztol
in oinel von tlol Zcit gr'1rr'ägten Sloirrrnatrer'. Soltalrl sir,lr allolrlings
,lir,'l'iir'öf'firt,t. stcllt sich u,ictlt'r'rlit,scs Gclirlil rlcl Llrrrlltrtung ein.
l, h l'iililo nrich u'it'boinr IJesrrclr t'irrcs grrten Irlcurrrlts. I)iese llc-
ron(lcre Iirlyrl'irrrlrrrrg lral;e iclr scltt'n aul'uteincrr Ilciscrr nraclten

liiinnen. Nlarr ist rt'r'sur'lrt. aul',\rrlricb rlas gitrrzo IIarrs zrr cll<un-
rlcrr. I)alrt'i lvclrlt'rr allrr Sinne lrrgoslrlochen unrl tanzrrn int Kör'-

pcr'. Ilrrrl das Srrlriiuc ist: Es gibt kcirrcn Ilakctr.

Paradies im Haus

.ltrlia Baltels" Inhaberin des Iliarl I'll Carli. belirrhtct nrir lteinr
\lrcndessen iihol die Ilesondellrrritr,rr ihlcs Hauscs. I)rrr Bc.gli{'l'

lliad bedeutct tilrclsetzt Galton,- rrntl bezeichnct in Nlalol<ko eirr

tlarlitiont'llcs Hatrs nrit Inn,,nh,,f',,r1,'r'Oalten. Jrrlia iilrrrlnahrn ih-
Ä

lt,n (lalten rorn Vator'. tlcl scinclzoit als tlouLscher Ilotscl-ral'tel in
l\1iu'olil<o albeilt,te . Nach scinel Arntszeit blachte er die Leiden-

schrrlt l'til alabisrrht' l(Lrnst nrit eintrl Galt'r'it zum Ausclnrck. l(urze

Zt,it s1lätt'r'folgto rlie Irlee eines lliads liil Güste. Mittlerrveile sincl

lrcirlt' Welten nr i tt- i rranrlel r erbundern. I)ie authentische Architek-
tru'" r olhniipl't nl it lra(litionellirrn l(trnsthandu,erk und Malerei.
rrrarlrt rlas Ilaus zu t,inrrnr Ijllebnis. Iiire l(ulturoase im Tlubel der

AItstadt. Arn nüchstcrr N'lolgen beginue ich den Tag rnit eincrn ers-

tt'n'li'c aul'clel l)arrlrtcllassr. - urtcl gr:rtie{}e die li'eie Sicht bis ins

lrohc Atlasgebilgc. Ilrrnrl um citrs lliad u'etteil'err nun viel NIo-

scht,orr beziehirngsut'isc delen Nluezzins um die Gunst del Gläu-

lrigcrr. I)er' rrelo(lis('llo Gostrng u,irht irn clston Moment rrtwas be-

['r'rrrrrrllitrh. al)(]r'urit rler Zeit ist el eine sinnliche Altelnative zum

tlirrlitiunellen Glocl<t'nspiel christlichrir I(irchen. Beschwingt

rlrrlt'h rliese Elltihlung. taur:l-re ich ein in die verrvinkelte Altstadt"

rlilt'l<t rol del IIaustiir'.

Zeitlose Handwerkskunst
Ilcinr Ilurnmeln dulcli dit-, vielen Cassen lindet man inrrner neue

Abzr.r'eigungen. betlitt kleine erotisi:he Plätze - und erforscht da-
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Zeit sollte der Besucher mit-

bringen, wenn er die Medina

durchstreift - zum Beispiel ent-

lang der bunten Marktstände

mit verführerischen Angeboten.

bei die Geheimnisse der Medina. Zeit sollte dabei allerdings keine

Rolle spielen, denn zu entdecken gibt es viel: Här.rdler bieten ab-

wechselnd Lederwaren, I(eramik und Metallarbeiten I'eil oder be-

rühren mit kulinarischen Auslagen die Sinne. Dazwischen immer
wieder entspannte Männer mit einem Glas f ischen Pf'efferminz-

tee in der Hand. Hier erwacht das arabische Sprichwort ..lhr habt
die Uhr. wil haben die Zeit* zum Leben. Eir.r ruhiger Blick auf die

Warenangebote der Stände lohnt sich jedenfalls. findet man hier
doch ausschließlich Unikate. Traditionelle Handarbeit wird hoch
gehandelt - und gelebt: Wer die klassischen Wege verlässt trifft aul'

kleine Garagen. wo man die Herstelhrr.rg hautnah beobachten

kann. Beim I(auf eines Schals komme ich mit Yussuf ins Gespr'äch

und er bietet mir spontan an. seine kleine Werkstatt zu besuchen.

In Begleitung eir.res Guides bewege ich mich durch die verwinkelte
Altstadt und lande schließlich vor einem unscheinbaren Aufgang.

der in einem kleinen Raum endet. Drei Webstühle stehen hier
dicht beieinander und werden von Marokkanern bearbeitet.

Obwohl sie sehr flinl< das Schill'chen mit dem Wollfaden bewegen

und parallel barfuß die Pedale treten, kann man sich ausrechnen.

wie lange sie Iür einen Schal benötigen. Dieser eine Augenblick

Iöst neuen Respekt vor dem Handwerk aus.

Kreative Tradition
Zurück auf der Straße beschließe ich, weiter durch die Stadt zu

Iaufen, mit dem Ziel der Jardin Majorelle und ihrer vielfältigen
I(akteenarten. Im Jahr r98o hatte sich der französische Mode-

designer Yves Saint Laurent diesen Garten gekauft und als persör.r-

lichen Rückzugsort für seine außergewöhnlichen Inspirationen
genutzt. Nach seinem Tod wurde seine Asche im Rosengarten

verstreut. Vielleicht ein Glund Iür die teilweise sehr kreativen

Wüchse der Pflarrzer.r in diesem gränen Eden. Das angeschlossene

kleine Berbermuseum gibt dem Besucher wiederum einen Ein-
blick in die I(ultur und Tradition des Landes. Zurück auf der Stra-

ße kann man deutlich erkennen. dass die Tradition auch in der

Mode äberlebt hat. Lange. grob gewebte Gewänder mit spitzer I(a-

puze prägen auch heute noch das Straßenbild. In Verbindung mit
dem alten Stadtkern entstehen diese Momente, in denen es

scheint. als sei die Zeit stehen geblieben. Zeit frir einen Snack -
Zeit für Tee. Angesagt ist derzeit die Temasse des 6pices: Mitten
in der Stadt genießt man hier Ruhe und Sonne, die unten in den

engen, turbulenten Gassen nicht zu finden sind. Das besondere an

dem Haus: die vielen kleinen Geschälle im ersten Stock. Soge-

nannte Concept Stores, die man eher in Berlin-Mitte vermutet als

im traditionellen Marrakesch. Junge Designer, die ihle eigenen

ln Marrakesch steht raditionelle Handarbeit hoch im Kurs: beim

Teppichknüpfen ebenso wie bei der klassischen Barbierrasur.

Entwtrrfe irn Mir mit schönerr Alltagsdingen und Accessoires an-

bieten. Auch soetwas gibt es hier und nimmt einen noch mehr für
diese außergewöhnliche Stadt ein.

Orientalischer Zauber

Bevor die Sonne untergeht. frage ich mich zurtick zum Djemaa el

Fna. dem gefühlten Mittelpunkt del Stadt. Auf dern Boden sitzer-rde

Schlanger.rbeschwörer mit ihren sich streckenden und nur der

Flöte gehorchenden Tieren. Musiker, diejeweils ihr eigenes Pub-

lil<um um sich schalen und nach jedem Lied für eine Spende

danken, sowie mein persönlicher Star der Straße: der Ge-

schichtenerzähler. Dicht gedrängt lauschen die Zuhör'er dem

Mann. Mit Händen, Mimik und theatralischen Pausen fesselt er

sein Publikum. Mit olfenen Mund und manch entweichendem

;!)
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Mit allen Sinnen genießen: ln dem engen Gassenlabyrinth der Altstadt liegen Gegensätze nah beieinander: Stille und Trubel, Einkehr und

Betriebsamkeit, Hunger und Genuss. Für Letzteres sollte der Besuch eines der ausgezeichneten Tajine-Restaurants auf dem Plan stehen.

..Oh ... " l.rängen sie ar1 seinen Lippon. Allein die Menschcr.r zu be-

obachten. entschädigt mich liir dic I'ehlenden Vokabeln. Diese
Atmospl.rär'e ist Oriont pur.

Zcit zurn Abendessen. Dile'ht arn Djernaa el-Fna-Platz {'indert

man das Rcstaulatrl Le Salama. Eine Mischung aus Casablaltca

turd Tradition. Aul'rlen Tischon liegen lote Fes. rlie lteliihmlen ori-
entalisrrhe Htrte. unr[ zaubern passendo tsildel in die Köpli.. Das

tladitionelle Essert rviedennn sorgt liir l(ultul irn Magen: Vorn

I(lassikel Couscous ltis zum gekochten Ziegelkopl'ist alles mr)g-

lich. Die Entscl.reidung lällt aller.dings zugunsten des Nationalge-
lichts Tajine aus. Ein Gelicht. ilas in einem Tortopf. ähr.rlich dern

Rörnertopf. gegart wird. I(lassischerweise rvird die Taline aul'Holz-
l<ohle zubercitet rrnd das Esse'n schrnolt nrn(l cino Stuncle im eige-
t-tt'n Saft vol sich l-rin.

l"loet Nlagazine rlzor.i

Schnittige Ziele

Dcr nächste Molgen beginnt f üh mit den llul'en del Muezzins
znrn eLStcn Gebet. I)en heutigcn Tag werde icl'r n'rit einem Besuch

beirn Balbiel l;eginnen. Dr:ei Tage keile llasul r.eicht aus. urn cirr
kleiners Abcnteuel zu et'lebell - denn lasielt r.r,ilcl nattillich rnit
langel l(linge. Damit auch <las Arnltiente stirnmt. habe ich rnir da-

liil einen l<leinon Laden dir.el<t am Ge$,ür.zmarl<t ausgesncht. Allcs
rr ilkt leicl'rt antiquielt. abel auch auther.rtisch. Dic' VelstärdigLrng
erlblgt iihel Zeichensplache uncl r,iel Vertlauen. Am Endt' del Sit-
zung stel'rt ein glatter Verlaul' der. Plozt-dur'. nur das Alielsl'ravc.

blennt untl rieci'rt etwas gewagt. Mit neuer Fr.ische auf cler I-laut.

lau ['e ich aul' E nrpf'ehlung in Richtung Fotomuseum. Arnbitior.rierte
Verl<äul'el rersuchen irnmel wiecler'. rnir clas beste Angebot zu un-
tcrbleiter.r. sorlass del Weg ein wenig längel danolt. Dafiir. lohnt



sich das Ziol. llirr nrl.rigel lrrrtcnl.rof. eingebettet in ein schliclrtes.

rlleistöckiges Haus. Allc's rvilkt angenchrn entschleunigt. passend

zul Ausstellung rnit Schrvalz-Weiß-Auf\rahmen aus den Jahren

rgro bis r94o. Zum Abschluss diesel Zeitleise gelrt es au['die Dach-

terrasse mit tslick übel das Vieltc'l unrl eir.rern obligatorischen

Minztee. Nun bleibt clie Zeit ganz stehen.

Meer davon

Äur nächsten Tag heißt es Abschied nchrnen. Es geht u'eitel Rich-

trrng Casablanca beziehungslvoise aus N'lcel ins Mazagan Beach &'

Goll' Resort. Hier. abseits rlos urspri'rrrgli<rhen Malol<l<os. gönne

iclr rncineln Geist etwas Iiulre und leralbeite die gernarrhten Ein-

tlliicl<t arn scitläu['igen Stlartcl. Fangli'istrhe Sardinen in l(nob-
larrch uncl ['r'ischern I(oriarrder im haustrigenen Stlandhaus tnit
lllic[< auf rlorr Atlantisclrcn Ozean hel('cn heirn Mi-r(iiggang. Eincn
Ätrsgleich ztrrn rielen Speistrrr bieten dio l.'r'oizeitaktir,itütcn" die in
Volbinclung rnit dem lVlecl gloßztigig ausgelegt sinrl. Wonige Mcn-
sc'lten begegnt,rt einern arn sieben I(ilometel langcn Sanrlstrand
tuud machcn r[rrn lasantcn Ritt hot:h ztr l]oss dulch das I'lacht

R E I S E I N FO RMATI ON E N,li«r'r'nAesr'/r

Unterkünfte Riyad El Cadi, info@riyadelcadi.com, www.riyadelcadi.com;

Mazagan Beach Resort, reservations@mazaganbeachresort.com, www.ma-

zaganbeachresort.com Restaurants www.lesalama.com; www.terassedese-

pices.com Reiseführer DuMont direkt Reiseführer Marrakesch, Dumont Rei-

severlag, lSBN | 978-377or96j40

Wassel zurn Ellcbnis. Dazu clie tief'stehende Sonne nrl Horizont -
fehlen eigerntlich r.rur nor:h clie Fotoglal'en. Das glaubt docl'r sonst

niemand zu Hause. Ach.ja. zu Hausc. In Deutschland ernp[ängt ei-

nen das kalte Winterrvettel'und die geliihlte Umalmurrg lässt lang-

(Oben) Blick auf das Minarett der Koutoubia Moschee, der größten Mo-

schee Marrakeschs. (r,z) Ruhe und Entspannung finden die Gäste im Riyad

El Cadi - einem Gästehaus inmitten der Altstadt. (3,4) Direkt am Atlantik

liegt das Mazagan Beach Resort. Nach dem Trubel der Stadt bietet es beste

Vorausetzungen für erholsamen Bade- und Golfspaß.
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